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Telegramme .
-j- Berlin , 11 . Mai , 8 Uhr 10 Min . Abends . ») DaS

Attentat erfolgte , als der Kaiser gegen 3 */- Uhr mit der

Großherzogin von Baden , vom Brandenburger Thor
kommend , die Linden entlang nach dem Palais fuhr , un¬

gefähr bei der kleinen Maurrstraßc . Der Attentäter feuerte

zwei Schüsse vom Trottoir in den Wagen ab , ohne zu
treffen und lief dann über den Reitweg in den Mittelweg
der Linden , vom Publikum verfolgt ; als man ihn sesthalten
wollte , feuerte er noch drei Revolverschüfse ab » warf dann

den Revolver fort und wurde festgehalten . Der kaiserliche
Wagen hielt unmittelbar nach den Schüssen und blieb eine

Zeit lang stehen . Der Kaiserliche Jäger war gleich Anfangs
vom Bock gesprungen und hatte sich an der Ergreifung des

Attentäters betheiligt . Nach einigen Minuten wurde ein zwei¬
te - Individuum , welches , wie man sagt , den Attentäter befreien
wollte , in der Mitte der Linden ebenfalls vom Publikum ver¬

haftet . Der Attentäter soll der Klempnergeselle Emil Hein -

rich Max Hödel , genannt Lehmann aus Leipzig sein . Der¬

selbe wurde nach dem nächsten Polizeibureau in der Mittel -

praße geführt , wo die ersten Vernehmungen stattfindcn . In
der Stadt haben bereits zahlreiche Hiiuser geflaggt ; vor dem

Palais bewegte sich andauernd eine zahlreiche Menschenmaffe ,
dem Kaiser Lebehochs ausbringend und die Volkshymne

singend . Der Kaiser erschien wiederholt auf dem Balkon .

Im Laufe des Abends wiederholten sich unausgesetzt die

sympathischen Kundgebungen durch die dichten , ans den ent¬

legensten Vorstädten unaufhörlich zuströmcnden Menschen -

massen . Der zweite Verhaftete , welcher der Theilnahme an

dem Attentat verdächtig ist , heißt Krüger , ist Arbeiter und

stammt aus Berlin .
-j- Berlin , 11 . Mai . 11 Uhr 40 Min . Nachts . * ) Seine

Majestät der Kaiser begab sich heute Abend , von dem

i Kronprinzen .und der Großherzogin von Baden

gleitet » nach dem Opernhaus , von da später in das

Schausvielhaus ; in beiden Häusern erhob sich bei Ein¬
tritt dos Kaisers das Gesammtpublikmo , begrüßte den -

sttben mit stürmischen Hochrufen und stimmte unter Be¬

gleitung der Musik die Nationalhymne an . Auf der Hin -

vnd Rückfahrt wurde der Kaiser von der in den Straßen
angesammelten Volksmenge mit stürmischen Zurufen begrüßt ;
viele Straßen sind itluminirt und durch bengalische Flammen
beleuchtet .

-j- Brrli « , 11 . Mai , 12 Uhr 5 Min . Nachts . * ) Die Ver -

Whmung de - Attentäters Hödel fand im Beisein des Mini -

strrS des
"
Innern , des Geh . Raths Herzbrrg , des Ober¬

staatsanwalts Luck , des Staatsanwalts Tessendorf und des

EhrfS der Kriminalpolizei Pick statt . Die Untersuchung
führte Stadtgerichts -Rath Johl . Hödel , geboren 1857 in

Leipzig , gibt an , bei der Wittwe Breiter in der Stallschrei -

ber -Straße gewohnt zu haben ; bei der Haussuchung daselbst
worden verschiedene socialistische Schriften vorgefunden .

Hödel gibt an , er habe sich « ttrr den Linden aus Noth er¬

schießen wollen . Die Untersuchung ergab , daß Hödel früher

socialistische Versammlungen in Schkeuditz bei Leipzig abge -

halten habe .

1 Berlin , 12 . Mai . Alle Morgenblätter ohne Unterschied
berichten über die einmüthigen patriotischen Kundgebungen
der gesammten Bevölkerung und geben dem allgemeinen Ge¬

fühle der tiefsten Verehrung für den Kaiser den wärmsten
Ausdruck .

-s Berlin , 12 . Mai . Der Attentäter Hödel läugnet , daß
« auf den Kaiser geschossen und überhaupt mehr als einen

Schuß abgegeben habe ; er behauptet , er sei brodlos gewesen
vnd wollte sich selbst öffentlich unter den Linden erschießen ,
« m den Reichen die jetzigen Zustände und wohin sie führten
vor Augen zu stellen . Er habe einen Schuß auf sich abge¬
geben ; er könne des Fehlen der übrigen drei Schüsse im

Wvolvcr nicht erklären ; er müsse Schüsse in Sinnlosigkeit
Abgegeben haben . Derselbe befand sich im Besitz mehrerer
socialdemokratischen Schriften , von Mitgliederkarten mehrerer
hiesigen socialdemokrätischen Pereine uqd der Bilder Bckel ' s
« id Licbknecht' s ; er hat früher selbst mehrere socialistische
Bersammlungen in Schkeuditz bei Leipzig abgehalten . Er er¬
klärte bei der Vernehmung , er gehöre keiner politischen Partei
an , sondern sei Anarchist , Feind aller politischen Parteien
und der jetzigen GesellschastSznstände und Staatseinrich -

tungen . Der zweite Verhaftete , Krüger , scheint .unschuldig
» nd ist, dem Vernehmen nach , auf freien Fuß gesetzt wor -
ben ; derselbe hatte Verdacht auf sich gelenkt , weil er des von
dem erbitterten Publikum thätlich mißhandelten Attentäters

sich angenommen hatte .
s Berliu , 12 . Mai . Fortdauernd treffen an den Kaiser

Glückwunsch -Telegramme der deutschen Fürsten und der

europäischen Souveräne ein . Der Großherzog von Baden

trifft morgen persönlich hier ein .
s Berlin , 12 Mai . Präsident v . Forckeubeck hat persön¬

lich eine Audienz bei dem Kaiser nachgesucht , deren Gewäh -
rtng heute erwartet wird , und ging detzhalb nicht nach Kiel

*) Luv einem gestern au - gegebenen Extrablatt wiederholt .

zu der dort stattfindenden Kriegsschiff -Taufe . Forckeubeck
substituirte an seiner Statt v . Staufenberg und wird mor¬

gen dem Reichstage darüber Mittheilung machen , welcher ,
wie allgemein verbreitet ist , eine besondere Glückwunsch Adresse
an den Kaiser erlaffen dürfte .

f Wies , 11 . Mai . Der „Pol . Korresp . wird aus Athen
von heute gemeldet : Die griechische Insurrektion iu Epirus
und Thessalien ist als beendet ayzusehen . Die Führer der

Erhebung haben sich bereits in ihre Heimath begeben , nach¬
dem zuvor im Namen der türkischen Regierung eine allge¬
meine Amnestie für sämmtliche Theilnehmer an der Insur¬
rektion verkündet worden war . Der britische Konsul Merlin

habe an die britische Regierung berichtet , daß die türkischen
Begs in Thessalien einer eventuellen Annexion Thessaliens
an Griechenland nicht abgeneigt wären .

-s Wie » , 12 . Mai . Minister Delbrück ist hier einge¬

troffen . — Bei dem deutschen Botschafter , Grasen Stol -

berg , erschienen heute die österreichischen Würden¬

träger und die hier accreditirten Botschafter , um ihr ?

Gratulationen wegen des Mißlingens des Attentats

aus Kaiser Wilhelm darzubringen .
-s- Rom , 11 . Mai . Guten Informationen zufolge wird

die Meldung des „ Standard " bctr . angebliche Mittheilungen
des russischen Vertreters in Rom in der Affaire „ Cimbria " ,
sowie bezüglich des Transportes von Offizieren und Sol¬

daten durch Amerika behufs Schutzes der russischen Besitzun¬
gen am Amur als vollständig erfunden bezeichnet .

st Paris , 11 . Mai . Fürst Hohenlohe eröffnete heute die

deutsche Kunstausstellung im Ausstellungspalaste . Ec wurde

von der deutschen Ausstellungskommission und von dem Han -

delsmimster Teisserenc de Bort empfangen . Diesem gegen¬
über dankte er Namens der deutschen Künstler für die wohl -

wollende Ausnahme derselben . — Der „Liberts " zufolge erwiderte
der Handelsminister , er schätze sich glücklich über die Theilnahme
Deutschlands an der Ausstellung . Dieser glückliche Umstand
sei ein Pfand der herzlichen Beziehungen , welche zwischen
beiden . Völkern bestehen müßten . Der Fürst und der Mi¬

nister drückten einander die Hand .
-s- Paris , 12 . Mai . Gestern gleich nach dem Bekannt¬

werden des Attentats auf den Kais » Wilhelm beglück¬
wünschte der Marschall Mac Mahon dm Kaiser telegraphisch

zu dem Fehlschlagen des ruchlosen Attentates . Die Jour¬
nale sind einstimmig in Brandmarkung des Attentates . —

Oberst Densert , der Verthridiger von Belfort , ist gestorben .

f London , 11 . Mai . Der Orientfrage - Verein ( Lastern

tzuestion ^ ssoeiatjon ) hat beschlossen , eine nationale Kon¬

ferenz abzuhalten , im Falle die Politik der Regierung wei -

tere Anzeichen einer kriegerischen Tendenz bekundete . — Der -

.Präsident des Handelsamtes , Sandon , hat einen Sitz im
Kabinet erhalten .

f Bukarest , 11 . Mai . Dis parlamentarische Session ist
bis 31 . Mai verlängert worden . Die Kammer votirte die

Verlängerung der Anwendung des Zolltarifs für England ,
Frankreich , Belgien und Holland .

X Berlin , 11 . Mai . Anläßlich der Durchreise des

Grafen Schuwaloff , der außer von dem Kaiser auch vom

Kronprinzen empfangen und der Großherzogin von Baden

vorgestellt wurde , äußert sich die „ Nordd . Allg . Ztg ." fol¬
gendermaßen : Die persönlichen Eindrücke aus dem Verkehr
mit dem russischen Botschafter konnten zunächst wohl nur .
dir Ueberzrugung befestigen , daß die friedlichen Intentionen
des russischen Staatsmannes durchaus ehrlich gemeinte , auf¬
richtige find . Doch ist es vielleicht nicht ganz berechtigt , in

ihm den Träger irgend welche^ englischen Vorschläge voraus¬

zusetzen , wie die Presse dies allgemein thut . Eher dürfte
Schnwaloff die Ausgabe haben , auf Grund seiner Kcnntniß
von den Intentionen des Londoner Kabincts in Petersburg
Vorschläge zu machen und Informationen zu erlangen , um
dann für dieselben in London zu wirken . Damit stimmt
auch die rasche Rückkehr des Gräfin nach London , denn
binnen einer Woche gedenkt derselbe Berlin auf der Rück¬

reise nach London wieder zu passireu .
x St . Petersburg , 18 . Mai . Die „Agence Russe " , welche

gestern die Unmöglichkeit betonte , die Vorschläge zu kennen ,
deren Ueberbringer Graf Schuwaloff sein solle , da diese
Vorschläge doch nur zwischen ihm und dem Londoner Kabi¬
net verhandelt worden sein könnten , führt heute aus , die

Vorschläge könnten notwendiger Weise » sich nur auf zwei
Lösungen beziehen , welche die Frage gegenwärtig überhaupt
vertrage : -entweder auf die Zerstückelung und Theilung des

ottomavischen Reiches oder auf eine Kombination , welche
einestheils die'

Lebensfähigkeit der Türkei , anderntheils die

vollständige Unabhängigkeit der christlichen tributpflichtig blei¬
benden Vvlksstämme von der türkischen Verwaltung sichere .
Die „ Agence Russe " weist nach , daß eine derartige Lösung
für die Türkei die vortheilhasteste , allein weise und gegen¬
wärtig ausführbare wäre , und deutet an , daß , um das Werk

ernst und vollständig durchzuführen , das am Kongreß ver¬

einigte Eurova Oesterreich mit der Verwaltung Bosniens

beauftragen müsse , wo eine Selbstregierung den BegS gegen¬

über unmöglich sei. Gerade weil England ebenso wie Ruß¬
land die Zerstückelung der Türkei nicht wünschen dürfte ,
fei eine Verständigung mit England Würstchenswerth und

möglich .
x St . Petersburg , 11 . Mai . Das „ Jvurnal de St .

Pstersbourz " erklärt ebenfalls , die Nachrichten über die Vor¬

schläge Schuwaloff ' s seien rein hypothetischer Natur , da diese
Vorschläge selbstverständlich von den bethriligten Kabinetten

geheim gehalten würden .
X St . Petersburg , 11 . Mai . In dem Befinden deS

Fürsten Gortschakoff ist in Folge eines neuen Gichtanfalles
ein größerer Schwächezustand eingetreten . — Die „ Agence
Russe " erklärt formell die Nachricht , daß die russischen Trup¬
pen den Rückzug aus den Positionen in der Umgebung von

Konstantinopel begonnm oder vorbereitet hätten , formell für
unbegründet . Obgleich die russische Regierung wünsche , die

Truppen zurückziehen zu können , werde sie dieselben doch
nur zurückziehen , nachdem die Türken nach den von ihnen
eingegangenen Verpflichtungen die Festungen ausgeliefert und

sobald gleichmäßig die englische Flotte ihren gegenwärtigen
Ankerplatz verlassen werde .

x Wien , 11 . Mai . Die „Presse " zählt die Momente

auf , welche die Situation als faktisch in friedlichem Sinne

geändert erscheinen lassen ; sie konstatirt , daß der Friedens -

Vertrag von San Stefano nur noch als geschichtliches
Dokument ohne aktuellen Werth existire . Rußland
selbst habe diesem Zeugnisse überstürzter Politik bereits den
Rücken gekehrt. Die Abrüstung vollziehe sich nicht allein in
der diplomatischen Haltung Rußlands , sie beginne auch ans
militärischem Gebiete . Vielleicht schon demnächst werde die

militärische Situation der Balkanhalbinsel der Art sein , daß
sie die Friedcnsaktion wesentlich erleichtere .

X Wien , 11 - Mai . Die „Polit . Korresp ." meldet aus

Konstantinopel von heute : Die russischen Lieferungsverträge
werden nicht mehr für San Stefano , sondern für Tscha -

taldja abgeschlossen. Man glaubt allgemein , daß die Russen
den Rückzug bis Adrlanopel erst nach Erzielung eines Ein¬

vernehmens mit England bezüglich der Stellung der briti¬

schen Flotte , sowie nach Räumung der Festungen Schumla
und Varna , auch der Hafenstadt Datum bewerkstelligen wer¬
den . Wie versichert wird , wäre diese Räumung wohl im

Prinzips beschlossen, aber die Ausführung dürfte noch lange
auf sich warten lassen . Die türkischen Spezialkommissäre
Nehad Pascha und Ali Bey sind übrigens heute nach Batum
abgereist . Der Aufstand im Rhodopegebirge macht den

Russen fortwährend viel zu schaffen. — Der „Polit . Korr ."

wird aus Bukarest vom 10 . gemeldet : Die vor 10 Tagen
verlangten 90 Züge zum Transport des 12 . Armeecorps
von Rdstschuck nach Jassy sind bei der rumänischen Eisen¬
bahn -Verwaltung wieder abbestellt worden . Die russischen
Truppen bleiben vorläufig in ihren bisherigen Stellungen .
Die Zuzüge von Reservrtruppen in Stärke von 10,000
Mann dauern fort , und zwar in den Richtungen von Giur -

gewo und Rustschuck . — Der Fürst reist heute Abend 11
Uhr ab , um dir rumänischen Truppen jenseits der Aluta zu
inspizircn .

X Konstantivopel , 12 . Mai . Zu dem gestern von dem
Sultan zu Ehren des britischen Botschafters gegebenen Diner
waren die Minister und die Corpskommandanten ebenfalls ein¬
geladen . Die Russen haben den Tschuruksu in der Nähe von
Batum trotz dem Proteste Derwisch Pascha ' s und dem Wider -
stände der Bevölkerung besetzt . Gewiß ist, daß die Türken die
Räumung von Schumla vorbereiten ; in Betreff Varna ' s und
Batum ' S ist aber noch Nichts entschieden . Das russische
Hauptquartier bleibt noch in San Stefans . Das Personal
der russischen Botschaft und ein türkischer Funktionär find
dem Neuen russischen BotschafterLabanoff , welcher heute hier

'

erwartet wird , bis zur Einfahrt in das Schwarze Meer
entgegengesahren .

x Belgrad , 11 . Mai . Das Amtsblatt dementirt alle
auf eine angebliche neue Mobitisirüng der Miliz bezüglichen
Meldungen .

' *

x London , 12 . Mai . Dem „ Observer " zufolge kaufte
England ein Terrain iu der Nähe von Pott Said für eine
Kohlenstation an .

x Aden , 11 . Mai . Sieben Transportschiffe mit indi¬
schen Truppen für Malta sind hier angckommcn .

§ Politische Wochenübersicht.

Es wird wohl keinem Zweifel unterliegen , daß die Friedens ,
aussichten in der letzten Woche nicht gemindert sind und jetzt
eine friedliche Auffassung vielleicht mehr reellen Grund hat als
früher . An die bestimmtere Wendung , welche die Verhand¬
lungen zwischen Rußland und England genommen haben ,
werden in London und Petersburg erneute Hoffnungen auf
Erreichung eines Einverständnisses geknüpft ; eS ist aber
namentlich die Reise de - Grafen Schnwaloff nach Peters¬
burg , auf welche die Erwartung gesetzt wird , er werde die
langen , bisher fruchtlosen Unterhandlungen zu einem ersprieß¬
lichen Ende führen . Dieser rassische Diplomat , welcher ebenso



daS VcrtraukN seines Monarchen besitzt, wie in England
Vertrauen genießt, soll eine deutliche, definitive (? ) Zusam¬
menstellung der Forderungen der britischen Regierung mit .
nehmen. Es würde dies also wohl die Antwort Englands
auf die ihm am I . Mai kundgegebenen neuen russischen Vor¬
schläge sein , über welch' letztere zwar Bestimmtes noch nicht
verlautet hat, die aber als bedeutende sachliche Konzessionen
bezeichnet wurden . England, heißt eS, verlange eine starke
Reduzirung der Grenzen Bulgariens , ein Besatzungsrecht
der Pforte in den bulgarischen PontuSfestungen sowie das
Verbleiben von Kars und Datum bei der Türkei. Doch mag
dies das letzte Wort nicht sein und über Manches mag ja
ohnehin der eventuelle Kongreß zu entscheiden haben, und
nicht England allein . Genug, daß im gegenwärtigen Augen¬
blick Schuwaloff'S Reise, auf welcher er am 9. d. bei dem
Fürsten Bismarck in Friedrichsruhe weilte, thatsächlich als
eine Friedensmisston gilt. Jedenfalls dürften durch sie die
Verhandlungen zwischen den beiden Mächten in ein „präci-
sereS " , in ihr letztes entscheidendes Stadium getreten sein.
ES wird also vor Allem nun daS Ecgebniß dieser Reise ab-
grwartet werden müssen, von welcher Graf Schuwalvff ge¬
gen den 22 . d. in London zurückerwartet wird . Auch der
Militiirkompromiß bei Koustantinopel scheint Aussichten zu
gewinnen . Der Kongreß liegt jedoch noch ziemlich im Un¬
bestimmten.

Der deutsche Reichstag hat mehrere Sitzungen den Gr-
Werbevorlagen gewidmet ; eS wurde dabei nach dem Kommis-
fionsantrag die möglichste Beschränkung der Sonntagsarbeit
angenommen . Der Gesetzentwurf betreffend die Revision des
SeroiStarifS und der Klafseneintheilung der Orte wurde an
eine Kommission gewirsm . Der Reichstag hat die Berathung
der Tabaksteuer-Enquete begonnen , wobei die Frage der
Steuerreform auf's Neue zur Sprach« kommen wird . Das
Gesetz wegen Errichtung einer Statthalterschaft in Elsaß .
Lothringen soll in dieser Session , deren Schluß jetzt zwischen
dem 20. und 28 . d. erwartet wird , nicht mehr vergelrgt
werden. Fürst BiSmarck 'S Befinden ist , durch erneut her¬
vorgetretene neuralgische Leiden nicht ganz günstig und seine
Teilnahme an den Reichstags-Verhandlungen wird in dieser
Session nicht mehr zu erwarten sein . Der Kaiser hat mit
der Stellvertretung des Reichskanzlers für Auswärtiges,
Marine und Post die StaatSministcr v. Bülow , v . Stosch
und den General-Postmeister De. Stephan beauftragt. Die
Ernennung eines Reichs - SchatzsrkretärS soll bevorstehen . Dem
Präsidenten des Eoangel. Oberkirchenraths vr. Herrmann
wurde die wiederholt nachgesuchte Entlassung ertheilt und zu
seinem Nachfolger Oberkonfistorialrath vr . Hermes ernannt.
Der Kaiser empfing den neuen amerikanischen Gesandten
Bayard Taylor . Am 12. d . nahm eine Deputation des
Reichstages an der Taufe der Korvette „Bavaria " in Kiel
Theil. Die hessische Zweite Kammer ist auf den 14. d. ein-
bcrufen .

Für die neuen in Oesterreich-Ungarn zwischen den beider¬
seitigen Regierungen zu Stande gekommenen Ausgleichs¬
vereinbarungen glaubt die Regierung aus die Mehrheit in
dm Parlamenten rechnen zu dürfen. In beiden Häusern
kam gleichzeitig der Gesetzentwurf in Betreff Flüssigmachung
des 60 -Millionen-Kredits zur Vorlage; er ist durch die
Nothwendigkeit von VertheidigungSmaßregeln in Sieben-
bürgen und Dalmatien motivirt. In die albanefischen Ge¬
wässer wurden zwei Kriegsschiffe gesandt. ES verlautet , daß
eine Eskorte vereinigter türkischer und österreichischer Truppen
die bosnischen Flüchtlinge heimgeleiten solle . Wirksam wird
die Pforte die Flüchtlinge schwerlich schützen können.

Frankreich ist vorzugsweise von seiner Ausstellung in An-
sprach genommen, welche , während sie den Einen ein Gegen¬
stand gerechter Befriedigungist, von den reaktionären Blättem
mit Jeremiaden überschüttet wird . Im Senat bekämpft die
Rechte das dem Lande jedenfalls nützliche Eisenbahn -Projekt
Freycinet's . Die acht Abgeordnetenwahlen am 5. d . haben
6 für die Republik ergeben und damit fast die be-
kannten 363 wieder erreichen lasten. Eine bedeutsame
Justizreform ist in Vorbereitung , nämlich Aufhebung
der geheimm Untersuchung in Kriminalfällen und Ein¬
führung einer relativen Oeffentlichkeit. In der Dcputirtm -
kammer sprach der Minister des Auswärtigen aus eine In -
terpellatiou Dröolle's die Hoffnung auS, daß die noch fort¬
dauernden Verhandlungen bezüglich eines Kongresses zu
einer friedlichen Lösung führen würden ; die Ehre und die
Interessen Frankreichs seim vollkommen gewahrt . Am 2. d.
trat in Paris der Welt-PostvereinS -Kongrrß zusammen ; es
soll auch ein internationaler literarischer Kongreß für Ver¬
besserung der Verträge zum Schutz des internationalen

. literarischen EigmthumS stattfinden . Die von Chiselhurst ab¬
gefallenen Bonapartisten sollen für den ältesten Sohn des
Prinzen Napoleon Jerome arbeiten .

Im italienischen Senat gab Graf Corti am 4. d. aus
die Interpellation Montezomolo'S über die auswärtige Po¬
litik der Regierung befriedigende Erklärungen ab .

Im englischen Unterhause , das am 6. d. seine Sitzungen
wieder aufnahm , wurde das Ministerium wegen Verwen¬
dung englischer Truppen in Europa angegriffen. Aus des
Schatzkanzlers Northcote ziemlich kurzen Auslastungen bei
dieser Gelegenheit ist zu entnehmen, daß in Betreff der im
Gange befindlichen lebhaften Verhandlungen Grund zu er¬
höhter Besorgniß nicht vorhanden , eine friedliche Lösung
nicht weniger wahrscheinlich geworden; indessen könnte diese
Hoffnung getäuscht werden, daher Fortdauer der VorstchtS-
maßregeln , d. h. der kriegerischen Rüstungen. Die „Times"
konstatirt die Unnachgiebigkeit Englands im Punkte des
Widerstandes gegen das Uebcrgewicht Rußlands in der
Türkei ra Versammlungen von Arbeiterdelegirten in Lon¬
don und Leeds protestirten gegen die Regierungspolitik .
Eine im Unterhaus eingebrachte Resolution Chamberlain 'S
„verdammt die Politik kriegerischer Demonstrationen " . Der
Antrag der Opposition, die dritte Lesung des Budgets zu
vertagen , wurde auf Antrag der Regierung verworfen, die

Debatte schließlich auf des Ministers Antrag aber doch bis
Montag ausgesetzt.

Die Lagerübungen der dänischen Armee werden in diesem
Jahre in der Nähe von Kopenhagen abgehalten , damit im
Falle eines englisch -russischen Krieges die Hauptstadt nicht von
Truppen entblöst sei. Auch Schweden errichtet ein mili¬
tärisches Lager in der Nähe der Hauptstadt.

Die rumänischen Kammern sind wieder beisammen. Die
Regierung soll sich weigern, die von Rußland vorgeschlagene
Militärübereinkunst anzunehmen . Ueber den Aufstand in
Rumelien lauten die Nachrichten verschieden ; auch die musel-
männischm Arnauten Altserbiens sind in Waffen gegen die
Serben. Die an Montenegro abgetretenen Gebiete wollen
auch nichts von der neuen Herrschaft wissen . Großfürst
Nikolaus ist am 4. d . in Petersburg eingrtroffen . Die
diplomatischen Beziehungen zwischen Rußland und der Tür¬
kei sind durch Ernennung von Botschaftern , dcS Fürsten
Lobanoff und Shakir Pascha's , wieder ausgenommen ; doch
scheint das Verhältniß zwischen beiden Mächten nicht das
beste und Englands Einfluß wieder überwiegend. Dir Nach¬
richt, daß der türkische Ministerrath die Räumung Schum-
la's, Varna 's und Batum 'S unter der Bedingung, daß sich
die Rüsten bis Adrianopel zurückziehen , beschlosten habe,
stellt die Verhältnisse vielleicht bester dar als sie noch sind,
da namentlich die Räumung Batum 'S Schwierigkeiten zu
machen scheint . Indessen hat eS doch den Anschein, daß sich
auch auf dem dortigen Schauplatz der Orirntfrage friedlichere
Konstellationen herausbilden wollen.

Die Geschichte der letzten Woche schließt ab mit dem em¬
pörenden Attentat, daS am Samstag - Nachmittag in Berlin
gegen unfern hochbetagten Kaiser verübt wurde und zugleich
das Leben unserer Großherzogin bedrohte. In Deutschland
nicht allein, in Europa, ja, wir dürfen wohl heute bereits
sagen, in der ganzen civilisirten Welt ist nur eine Stimme
des AbscheueS und der Entrüstung über diese nichtswürdige
That eines Elenden , deren verderbliche Wirkung durch das
Walten der Vorsehung glücklich abgewandt wurde . Die all¬
gemeine tiefe Bestürzung ob des unerhörten Verbrechens wie
der begeisterte Jubel der Bevölkerung der deutschen Reichs-
Hauptstadt über das glückliche Fehlschlagen, der sich rasch
über ganz Deutschland fortpflanzte , die von nah und fern
in zahllosen Kundgebungen bezeigte innige Antheilnahme wer¬
den, das hoffen wir zu Gott , unfern hochverehrten Kaiser
und seine erlauchte Tochter , unsere theure LandeSmutter , vor
schädlicher innerer Nachwirkung - es jüngst Erfahrenen be¬
wahren helfen.

Deutschland .
Karlsruhe, 13 . Mai. Seine Königliche Hoheit der Groß-

Herzog wohnte gestern früh dem Militär-Dankgottesdienst in
der evangelischen Stadtkirchr an. Nachdem sodann die ge-
sammte Garnison Karlsruhe auf dem Marktplatze Aufstellung
genommen hatte » richtete der Großherzog an dieselbe eine
Ansprache, in welcher Höchstderselbe dem Emst des Augen-

' blicke» Ausdruck verlieh und die Truppen ermahnte , daS
Gefühl der Freude über die glückliche Rettung des Kaisers
durch Treue und Hingebung an Allerhöchstdenselben zu be-
thätigm und sich stets als unerschütterlich treue Bertheidiger
des Rechtes und der Ehre des Vaterlandes zu bewähren.
Mit einem dreimaligen .Hurrah auf den Kaiser schloß diese
feierliche Handlung , worauf der Generallieutenant von
Willisen ein dreimaliges Hoch auf die Großherzogin auS -
brachte.

Hierauf besuchten Se . König!. Hoheit den feierlichen
Dank.Gottesdienst in der Schloßkirche, empfingen nach dem
Schluß desselben die Mitglieder des Großh. Staatsministe¬
riums und den Prälaten Doll, ertheilten sodann noch meh¬
reren Personen Audimzen und verließm Karlsruhe mit
Zug 2 ^ Nachmittags, um Sich zur Beglückwünschung Sr .
Maj. des Kaisers auf wenige Tage nach Berlin zu begeben .
In der Begleitung des Großherzogs befindet sich der Flü-
geladjutaut Major v. Froben.

Berlin , 11 . Mai. Reichstag . 46 . Sitzung.
In der zweiten Lesung Ser RechtSanwaktS-Ordnuvg wurden die

ersten 6 Paragraphen deS ersten Abschnitte- über die Zulassung zur
Rechtsanwaltschaft nach unwesentlicher Debatte mit unerheblichen re¬
daktionellen Abänderungen genehmigt. ! 7 (Lokalistrung der Rechts-

anwältr ) rust eine längere Debatte hervor. Die Regierungsvorlage
will eine striktere, di« Kommission eine weniger strenge Lokalistrung.
LaSker stellt ei« vermittelndes Amendement. Staatssekretär Fried¬
berg glaubt , der BundeSrath werde bei der puren Annahme der

KommisfionSvorschläge schwerlich zustimmen, und hält sür sein« Per¬
son eine Vermittlung zwischen den Meinungsverschiedenheiten de»

BundeSrathS und der Lommisfion auf Arnndlage de» LaSker' schen
Amendements für möglich , obschou ihm unbekannt sei , wir sich der

BnndeSrath dazu stellen möchte . Kiefer , vr . B 8 lk , HSlder
und Frankenburger treten lebhaft sür die SommisfiouSbeschlüff«
ein. Bei der Abstimmung wird der hauptsächlichste Theil de» LaS-

ker'schen Antrag » mit 106 gegen 105 Stimmen abgelehnt, der weniger
wichtig« Theil desselben angenommen . Der Paragraph im Uebrigen,
sowie die damit zusammenhängenden Lj 7 16 a. und 16 b . werden
ib der SomwisfionSfassnng genehmigt. Die §Z 8 —15 und 17—93

« erden hieraus fast ohne Debatte angenommen . Fortsetzung der Be¬

rathung Montag .

Berlin , 12. Mai. (Das Attentat aus Kaiser Wil¬
helm.) Außer den durch die telegraphischen Korrespondenz -
bkrrau'S in Berlin und Frankfurt a. M . uns zugegangenen
Mittheilungen bringen wir aus Berliner Zeitungen nach¬
stehende Details zur Kenntniß unserer Leser.

Gegen 3 '/, Uhr Nachmittags kam der Kaiser, von seiner Spazier¬
fahrt im Thiergarten zurückkehrend, begleitet von der Großherzogia
von Laden , in offener Equipage die Straße „ Unter dm Linden" ent¬

lang . Der Kaiser hatte im Fond die rechte Seite iaae . Ja der Nähe
der russischen BotschaftkhotelS wurde dir kaiserliche Equipage dadurch,
daß vor ihr eine Droschke in etwa- langsamer Gangart fuhr und drei

Wagen von der entgegengesetztenRichtung Herankamm, in ihrem Sans

ein wenig infg -halten und fast dem Eingang deS russischen Botschaft!
h - telS gegenüber war der kaiserliche Kutscher genSthigt , die Pferde zu
parirm und einige Schritte langsam za fahren . In diesem Moment
feuert« von der Häuserseite eia hagerer junger Mensch, der einen
grauen Sommerüberrock und einen schmutzigen Kalabreser trug , nach¬
einander zwei Schüsse auS einem Revolver nach dem Kaiser ab. Wie
da» „Berliner Tageblatt " und ein Telegramm der »Franks . Ztg ."

mittheilm , warf sich in dem Augenblick , k , die Schüsse fielen , Ihre
königliche Hoheit die Großherzogia über ihren Bater , denselben mit
dem eigenen Köeper deckend.

Die kaiserliche Equipage war nach dem Attentate einige Mauten
stehen geblieben und Seine Majestät zeigte hierbei eine wahrhaft wun¬
derbare Fassung . Zwei in ded: Nähe befiadliche Offiziere traten an
dm Wagen heran und meldeten sich bei dem Kaiser zur Entgegen¬
nahme von etwaigen Befehlen. Der Kaffer erklärte aber, nicht! zu
bedürfen.

Al» der Wagen endlich seine Fahrt nach dem Palais fortsctzte , wo¬
bei der Kaiser von dem inzwischen massenhaft znsammmgeströwte »
Publikum enthusiastisch begrüßt wurde, dankte Seine Majestät in ge¬
wöhnlicher huldreicher Weise nach allxn Seiten und verrieth auch nicht
in einem Zage einen Eindruck der Freoelthat , welche wenige Augen¬
blicke vorher sein Leben bedroht hatte.

Der Thäter versuchte zu entfliehen und feuerte auf einige ihm ent-
gegeaeilmde Männer einen weitem Schuß ab, wurde aber durch deck
Registrator Köhler und eine» Hru . Dittmann au» Charlottmbarg ,
w »zu noch der vom Kulschbock herabgefprungme Kaiserliche Jäger hiu-

zulaw, sestgehalten und schließlich in polizeilichen Gewahrsam gebracht-
Boa der ungeheuren Aufregung , welche auf die Sunde von dö«

Attentat in der Stadt entstand, hat der Telegraph bereit» Miltheiluttg
gemacht . Im Palais ging e» inzwischen nicht weniger lebhaft za <ÜS
vor demselben . Wagen auf Wagen rollte heran mit hochgestellten
Personen , welche kamen , dem Monarchen ihren Glückwunsch darzn-

bringen . Die Ersten auf dem Platze waren einige Mitglieder de»
Präsidium » deS Herreuhause» , die sich jedoch nicht einmal «inzrichnrti
konnten , weil erst später zu diesem Zweck Bogen anSgelegt wurde«.
Auf diesen Bogen ist der erste Gratulant der Gesandte von Schwede«,
Baron v. Bildt . Unmittelbar hinter ihm steht der Name de» dänischenGe¬
sandten, Frhrn . v. Ouade , dann folgt bald Gras Moltke, hernach kom¬
men Hofchargm , dazwischen Kaufleut« , der Leibarzt vr . Grimm , der
amerikanische Gesandte Bayard Taylor , Offiziere , Gelehrte, die HH . v -

Forckeubeck undFrhr . v. Stauffenberg als Präsident de» Reichstage» , a«»« e
ReichStagS -Äbgeordnete , Stadträlhe und Damen ohne Zahl , dmtn
wieder Gesandte, von Belgien , südamerikauischer Republiken , schlichte
bürgerliche Namen , Künstler, — kurzum die Gesellschaft , welche sich
da drinnen auf dem Papier zusammenfand , war , wie da» „Tageblatt "

bemerkt, nicht minder gemischt , al» di« draußen auf der Straß «. Be¬
reitwillig wurde Jedem , ohne Ansehen der Person , die Feder zur
Eivzeichnang seines Namens gereicht .

Auf dem im Palai » befindlichen Telegrapheaautt war die Arte z
kaum zu bewältigen. Schon kurz nach 4 Uhr waren 85 Glückwunsch-

Telegramme von außerhalb von Privaten und Korporationen eirqe -
lausen ; dir Zahl steigerte sich bi» zum Abend auf viele Hunderte .

Ungeachtet de« erregenden Zwischenfall- hatte inzwischen aber « ch
ganz nach den früheren Bestimmungen da» Galadiner stittgefanden ,
nnd nach demselben begab sich der Kaiser in'» Opernhaus , wo dem
Monarchen eine ergreifend« Ovation dargebracht wurde. Der Kaiser
erschien dort nach halb 8 Uhr in Begleitung de» Kronprinzen »ad
der Großherzogia von Baden . Beim Eintritt de» Kaisers erhob sich
daS zahlreich versammelte Publikum von seinen Sitzen und brachte
stürmische, begeifterangSvolle Hoch» auf Se . Majestät au», worauf e»
die Nationalhymne anftimmte. Im Schauspielhause erschiene » die
Kaiserlichen und Königlichen Herrschaften während de» dritten Akte» ;
die Vorstellung mußt« während der Ovationen unterbrochen werden ;
da- Bühnenpersonal erschien im GrsellschaflSanzuge und ein im Thea¬
ter anwesender Thor von Gängern iutomrte die Nationalhymne .
Sehnliche Ovationen saaden statt, al» S «. Majestät mit de« Kron¬
prinzen und der Großherzogin da» Theater verließ.

Heute früh kommt an» dem Palai « die erfreuliche Mrttheilung , daß
Se . Majestät der Kaiser ungeachtet der Erregungen de» gestrigen
Tage» die Nacht hindurch wohl geruht Hobe. Im Laufe de» Bormit¬

tag» wohnten Se . Majestät mit den andern Allerhöchsten und Höchsten
Herrschaften de« Gottesdienst im Dom « bei .

Die Fluth der Glückwunsch -Depeschen von anSwLrt» ist auch heute
noch nicht im Abnehmen und ist Se . Majestät im Besonder« bereit»
von allen deutschen und europäischen Höfen zu der glücklichen Er¬
rettung au» der Lebei.Sgesahr beglückwünscht wordeu.

Frankreich.
Paris , 12. Mai. Die telegraphische Meldung von

dem an dem Deutschen Kaiser verübten, Attentat war
gestern Nachmittag um 6 Uhr 40 Minuten im Ekysve
eingetroffen. Der Präsident der Republik beschieß so¬
gleich sämmtliche Mitglieder des KabinetS zu sich und ^rich¬
tete eine Beglückwünschungsdepesche an dm Kaiser Wilhelm ,
währmd der Minister des Aeußrrn , Hr. Waddington , sich
zum Fürsten Hohenlohe begab, um dem deutschen Botschaf¬
ter die Genugthuung der Regierung über den frohen Aus¬
gang deS ErrignifleS auszusprechen.

Die deutsche Botschaft war heute dm ganzen Tay von
Gratulanten gefüllt. Bis 2 Uhr hatten sich n . A . ein¬
geschrieben : der Prinz von Wales, der Kronprinz von Däne-
mark, der Gras und dir Gräfin v . Aquila, die Minister
Waddiugton und Leon Say , die Herzogin v . Gallien», der
Polizeipräsekt Hr. Albert Gigot, Graf Kuesstein , Gras
Henckel v. Donnersmarck, Marquis v. Nadaillac, Prinz
Joinville , General Vinoy, der König von Neapel , Fürst
Orloff, die Barone AlphonS und Gustav v . Rothschild, Er¬
langer und Hirsch, die Minister Pothuau , Marcöre und
Teiffermc de Bort, General Thomasstn , AuSstellungkkom-
mistär Senator Krantz, der Gmeralstab der Marine und
der Gesandte von Japan.

Gestern verstarb zu Versailles im Alter von 55
Jahren der Bertheidiger von Belfort , Oberst Denfert -
Rochereau , Abgeordneter von Paris und einer der Quä¬
storen der Kammer . AuS der Polytechnischen Schule und
der Applikationsschule von Metz hervorgegangm, war er
1847 in die Armee eingetretm und hatte sich als Genieoffizier
im Krimkrieg hervorgethan , wo er bei der Einnahme des Mala-
koff zwei schwere Wunden empfing. Er wirkte dann fünf
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Jahre lang als Professor an der Applikationsschule in Metz,
darauf drei Jahre in Algerien und kam 1863 als Genie¬
kommandant nach der Festung Belfort , wo er im Oktober
1870 zum Oberstlieutenant und vierzehn Tage später zum
Oberst und Gouverneur der Festung aufrückte, die er ehren,
voll bis gegen das Ende des Kriegs behauptete. Das De¬
partement Haut -Rhin schickte ihn in die Nationalversamm¬
lung und später, als nach dem Friedensschlüsse die Abgeord¬
neten von Elsaß-Lothringen ausschieden , gehörte er der As¬
sembler als Vertreter der Charente-Jnftrieurr an . Als
Kandidat in den Senatorwahlen unterlag er 1876 in diesem
Departement, nahm nunmehr seinen Abschied und wurde vom
6 . Bezirk von Paris in die Kammer gewählt. Die republi-
kauische Linke in diesen Parlamenten zählte ihn zu den
Ihrigen ; doch ging er bisweilen auch eigene Wege und trat
bei den Debatten nur selten in den Vordergruud. Oberst
Denfert - Rochrrau war eifriger liberaler Protestant und in
den Konsrstorialwahlen von 1872 nahe daran, seinen ortho -
boxen Mitbewerber Guizot aus dem Sattel zu heben.

In der ersten Woche des Mai find in den Pariser Gast-
Höfen 5757 aus dem Ausland kommende Fremde abgestie¬
gen . Am stärksten sind in diesem Kontingent England,
Belgien , Deutschland und Italien vertreten .

Gestern , Samstag , wurde die Weltausstellung von 24,853
zahlenden und von 4187 anderen Personen besucht .

Dom Trocadero berichtet das „Evenement " : Die Aus¬
stellung der Verwaltung der Wasserstraßen und Waldungen
ist eben gestern zu Stande gebracht worden und wird heute
besucht werden können . Der unweit davon gelegene Pavillon
der keramischen Künste liegt noch ganz in den Windeln
und wird erst in acht Tagen eine gewisse Form annehmen ;
seine innere Einrichtung kann gar nicht vor den letzten Tagen
des Monats vollendet sein. Diesem Bau schließt sich der
Seine parallel die künftige Ausstellung der Klasse 66 :
Cioilingenieur -Sachen , an. Hier ist im Innern noch nicht «
grthan und mindestens noch eine 14tägige Arbeit erforderlich.
Ebenso steht es mit dem algerischen Pavillon , wo man
noch mit der Malerei und Dekoration beschäftigt ist und
vor dem 20. oder 25 . Mai gar nicht fertig sein kann . Dem
Annex der Klasse 66 gegenüber erheben .sich die orientalischen
Pavillons . Der von Marocco ist ziemlich vollständig eingerichtet
und dem Publikum seit zwei Tagen zugänglich ; der egyp -
tische und der tunesische haben noch mit ihrer Aus¬
schmückung zu thun , dürsten aber Ende der Woche fertig
werden. Dasselbe gilt von dem chinesischen , welcher zu
den interessantesten Sehenswürdigkeiten gehören wird . Bei
den Persern hingegen wird man kaum eher als in drei
Wochen vorsprechen können.

Badische Chronik
* Karlsruhe , 13. Mai. Auch io unserer Residenzstadt gab

sich di« Entrüstung über da» rachlase Attentat auf unfern Kaiser
sowie die Freude über da» Mißlingen desselben , wie sich nicht
ander» erwarten ließ, in der lebhaftesten Weise kund. Ja großer
Zahl eilten Männer au» ollen Ständen nach dem Schloß , Seine
Königliche Hoheit den Großherzog zu dem guten AuSgang zu
beglückwünschen . Bon der Frühe de» gestrigen Tage » au prangte
die Stadt im festlichen Flaggenschmnck und die zahlreich« Bethei-

ligmig an den Dank - GotteSdieustea in der Stadtkirche und der
Großh . Schloßkirche , sowie die ganze Haltung unserer Bevölkerung

geigte, wie tief dieselbe durch die Kunde von dem verabscheuungSwür-

digen Verbrechen erschüttert war und wie innig sie sich zum Danke

gegen die Vorsehung für die glückliche Abwendung de» drohenden Un¬

heil» gedrungen fühlte.
» Karlsruhe , IS. Mai. Zar Fortsetzung der Voranschlag»,

berathungen wurde auf heute Nachmittag 4 Uhr ein« Bürgerau».

fchuß-Sitzung anberaumt , welche jedoch Seiten» de» Stadtrach» in

letzter Stande wieder abbestellt wurde, damit die PrüsangSkommisfion
brr Stadtverordneten genügende Zeit habe, den für den Festhalle-Ba«
«achgeforderren Kredit durch Einsicht de» Rechnung - material » zu
Prüfen . Die Sitzung wird vorauSfichtlich innerhalb der nächsten acht
Lage ftattfindeu.

Lad. Karlsruhe , S Mai. (BürgerauSschuß - Sitzung .
Schluß.) Der Stadtverordnete Koelle kann sich mit der Abtretung
de» Realgymnafinm » Eiebändr» nicht befreunden angesichts de» eigenen
Mangel » der Stadt an Schalen . Sr finde e» nicht ganz b .llig , daß
solche Opfer von der Stadt verlangt werden ; die Sroßh . Regierung
müsse darauf Bedacht nehmen , die Schul« an einem solche« Orte zu
errichten , wohin sie wegen ihre» Gedeihen» gehöre , in di« mit allen
Möglichen Samwlnugen und Unterrichtsmitteln auSgepattele Residenz.
Gegen ein Opfer Seiten» der Stadt in einem einmaligen Geldbeitrag
Hütte auch er nicht» einzuwendea. Stadt», v. Weech glaubt , »aß dir
Baugewerft - Schule ohne Zweifel große Vorzüge für da» ganze Land
»ad die Stadt im Gefolge habe und macht darauf aufmerksam , daß,
wenn die Schule an einen andern Ort verlegt würde, manche Schüler
de» Polytechnikum» in Folge Uebertrilt » in die Baugrwerke »Schule
von hier fortgingea . Redner wünscht, daß e» dem Stadtrath gelinge,
«in« Vereinbarung mit der Großh . Regierung zu Stande zu bringen ,
«u» schoßt fi<h dem gestellten Antrag« an. — Stadt ». E a th i a u ,
Mittel ! und Bingner weisen ebenfalls auf die großen Bortheile
hin , « elch« dem Laude und der Stadt durch die Schule erwachsen
« erden, wobei Letzterer noch bemerkt, daß er die von einem Redner
nuSgesprochenr Anficht , al» sei e» nicht billig , von der Stadt ein
Opfer zn verlange», nicht Heilen könne , da auch von andern Städten
oud Gemeinden in vielen Fällen Opfer gebracht werden müßten . —
Der Vorsitzende «heilt mit, daß er die Verhandlungen mit Großh .
Regierung wegen Errichtung der Baugewerke - Schule in hiesiger Stadt
von Anfang an gepflogen habe ; er halte die Schule al» Gegenstand
großer Bedeutung sür die Stadt nicht deßhalb , weil viele Schüler
durch die Schule hierher kämen und dadurch weiter« Verbindungen nach
außrn angekuüpst werden würden, sondern weil er jede Neuerrichtung
einer Schule hier für ein Glück halte , da sie von den Söhnen der
Stadt benützt werden könnte. Er anerkenne dankend , daß die hiesigen
Vertreter im Landtage sich der Sache so energisch angenommen und
ba» Resultat verhältnißmäßig günstig ausgefallen sei ; Dank gebühre
aber auch Seiten» der Stadt der Großh . Regierung für ta » von
ihr gezeigte Entgegenkommen.

Nach erfolgter Abstimmung werden die obigen Anträge Ziff. 1—9
mit allen gegen 2 Stimmen genehmigt.

Al» letzter Gegenstand befindet sich auf der Tagesordnung di« Fest-
stellung de» Voranschlag » für da « Jahr 1879 . — Vor
Eintritt in die Einzelberathang verliest Bürgermeister Schn « tzler
den in Folge der mit dem Stadwerordneten -Borstand und der Prü -
fungStommisfion gepflogenen Vorverhandlungen uen formolirten An-

trag de» Stadtroth». Der Obmann de » Vorstände» der Stadtverord¬
neten , Malsch , findet die wiederholt verspätete Vorlage de» Voran¬
schlag» bedauerlich und wünscht , daß für die Folge keine Einnahmen
and Ausgaben mehr gemacht werden, ehe dieselben von den Stadtver«
ordneten genehmigt seien . Der Vorsitzende entschuldigt die ver-
spätete Vorlage , welche hauptsächlich dadurch entstanden sei , daß da »
Stenerkataster erst im Monat März zur

'
Verfügung gestellt wurde, -

wacht gleichzeitig daraus aufmerksam , daß wohl auch für da» nächste
Jahr eine rechtzeitige Vorlage vorauSfichtlich nicht möglich seinOverde,
wenn Seiten» der Großh . Regierung den Ständen ein neue» Ge-
weindesteuer-Gesetz zur Beraihung unterbreitet werden würde . We-

seotliche Aenderungeu der Badgetpofitionen sür 1879 würden deßhalb
in besonderer Vorlage zur Beschlußfassung an den Ausschuß gelangen.

Folgende Boransch'Sge werden nun ohne weitere Diskussion geaeh-

migt : Kaffe de » Realgymnasiums , der höheren Bürgerschule , Gewerb -

schale, Volksschulen, höher « Töchterschule , Armenkaffe, Arankenverfiche-

rungS -Anst»lt , F iedhos , Badanstaltea , Wasserleitung , Ga- werk ,
Rheinbahn .

Der Stadtgartenkaffe -Voranschlag erfuhr einige Aewderungen und
führte eine lebhafte D » kusston herbei. Berichterstatter diese» Voran-

schlag» war Sladtv. Schneider . Nachdem die Zeit bi» 7 Uhr
vorgeschritten war , wurde auf Antrag de» Stadtv. Wieland die

Sitzung abgebrochen und wird demnächst weiter fortgesetzt werden.
Zur Berathung werden uoch kommen: die Voranschläge der Amorti¬
sation»- und der Stadtkosse, sodann die Einnahmen und AnSgaben
für öffentliche Beleuchtung und deßgleichen für Kehrichtabfuhr.

Heidelberg , 11. Mai. Die Immatrikulation der Neuange¬
kommenen Stadirenden läßt , wie wir neulich schon andeuteten , «ine
namhaft gesteigerte Frequenz unserer Hochschale in diesem Sommer¬
semester erwarten . Sie betrug :

am 4 . Mai am 11 . Mai im Ganzen
in der theologischen Fakultät 5 9 14 Theol .
„ „ juristischen , 1K8 67 235 Juristen
, „ medizinischen , 22 12 34 Med.
„ , philosophischen „ 40 17 87 Phil.

235 ^ lÖb
'

340
Weiter angemeldet zur nächsten Immatrikulation 52

Im Ganzen 392

A Freiburg , 10. Mai. Nächster Tag« nimmt dahier die
Frühjahr » . Mess « ihren Anfang . Sn Sehenswürdigkeiten wird
e» , de» zahlreichen Buden auf dem Karlsplatze nach zu schließen , nicht
fehlen , ebenso « erden sich vorauSfichtlich viele Verkäufer einfinden. —
Der Stand der Felder und Wiesen ist ei» sehr erfreulicher ; auch die
Reben entwickeln sich sehr üppig nud mit seltener Gleichförmigkeit.
Die gegenwärtigen Anzeichen sprechen alle für ein gute» Jahr . ' Am
Kaiserstnhl find die Maikäfer in überaus großer Menge ausgetreten .
In einzelnen Gemarkungen haben sie die Zwetschgenbäume vollständig
entlaubt , so baß diese so kohl wie im Winter dastehen. Auch in den
Reben haben dieselben da und dort Schaden angerichtet. — Di « be¬
kannte Negergesellschast , die unter dem Namen . JubiläumS -
sLnger * in Europa sich hören läßt, ist gestern Abend auch im hie¬
sigen Stadttheater öffentlich ausgetreten. Trotz der günstigen Jahres¬
zeit und unserer in üppigster Pracht stehenden Umgebung, die gar zu
sehr in '» Freie hinauslockt und derartigen öffentlichen Produktionen
in geschloffenen Räumen immer bedeutend Abtrag lhut , war diese»
gestrige Konzert doch sehr zahlreich besucht . Sämmtliche Vorträge
wurden mit großem Beifalle ausgenommen und e» mußten manche
Lieder wiederholt werden. Die Gesellschaft hat sich heute von hier nach
Basel begeben .

vermischte Nachrichten.
— Wien , 10. Mai . (Fröste und Schnee .) Die in den letz-

teu Tagen in Rußland , eingetretene starke Temperaturdepresfion hat
fich seit gestern auch über den nördlichen Lheil Oesterreich» erstreck
und werden heute Morgen au» Lemberg , Tarnopol und dem ganzen
östliche» Galizien bedeutende Schneefälle (zn Tarnopol 16 Millimeter),
au» Krakau Morgen» starker Reif gemeldet.

Nachschrift .
's Wie« , 13. Mai. Bei der gestrigen Gratulation fand

fich auch der päpstliche Nuntius Jacobini persönlich im drut.
scheu Botschaftspalais ein und sandte durch seinen Sekretär
dem Botschafter seine Visitenkarte. Wie es heißt , wird auf
kaiserliche Ordre eine aus drei Offizieren des 34. Linien .
Infanterieregiment- „Kaiser Wilhelm " bestehende Deputation
nach Berlin abgehm, um dem Deutschen Kaiser die Glück¬
wünsche des Regiments zu Überbringern

-s Prsth , 13. Mai. (Unterhaus.) Ernst Simonyi inter-
pellirt den Ministerpräsidenten Tisza über die Konzentrirung
der russischen Truppen in Rumänien. Tisza verspricht
morgen , gelegentlich der Verhandlung über den Srchzig-
Millionen- Kredit, auch hierüber sich auszusprechen.

f St . Petersburg , 12 . Mai. Die lebhaftesten Sympa-
thien für Kaiser Wilhelm äußerten sich heute auch hier überall
in herzlichster Weise . Im deutschen Botschaftshotrl sprachen
persönlich vor der Großfürst Wladimir mit dem Erbgroß¬
herzog von Mecklenburg und Prinz Peter von Oldenburg .
Ferner kamen zu gratuliren Deputationen der Regimenter
Chevaliergarde und Garde zu Pferde , der einzige hier an¬
wesende Offizier der Ordensdragoner, deren Chef Kaiser
Wilhelm ist ; deßgleichen die Minister, die hohen Würden¬
träger vom Civil und Militär, die Botschafter und Gesand¬
ten und viele Notabeln . In der heute Nachmittag unter
dem Vorsitze des deutschen Botschafters abgehaltenen Jahres -
Versammlung des deutschen Wohlthätigkeitsvereins hielt der
anwesende Pastor Dalton eine ergreifende Ansprache, in wcl -

'

cher er die innigen Beziehungen zwischen den beiden Kaisern
und den Nachbarreichen hervorhob und welche mit einem
Dankgebete abschloß . Die, Versammlung beschloß ein Tele¬

gramm an Kaiser Wilhelm mit Kundgebung ihrer Teil¬
nahme und ihrer Freude abzusenden .

-j- St . Prtrksburg, 13. Mai. Die gesammte russische
Presse bespricht das gegen Kaiser Wilhelm verübte Attentat
in Ausdrücken der höchsten Sympathie für Se . Mas . den
Kaiser . Der „GoloS " sagt : Bon allen auswärtigen Herr¬
schern ist der Name Kaiser Wilhelm'S den Herzen des rus¬
sischen Volkes am tiefsten eingeprägt als der eines wahren
Freundes Rußlands — des russischen Herrschers wie des rus¬
sischen Volkes — und der russischen Armee, welche den Kaiser
mit Stolz ihren ersten Krieger und Helden nennt.

x Land »«, 13. Mai. Die „Times" meldet au2 Kon¬
stantinopel vom 12 . d . : Die Pforte beschloß auf peremp¬
torisches Verlangen deS Generals Totleben die Festungen
sofort zu räumen, Schomla zuerst, dann Varna und zuletzt
Datum . General Totleben gab hiergegen die Zusicherung ,
daß die russischen Truppen sich nach Adrianopel , Dedeagatsch
zurückziehen und Erzerum räumen würden , sobald die oben¬
genannten Festungen von den Türken geräumt seien.

„Daily News" meldet weiter, General Totleben habe
gedroht, Konstantinopel zu okkupiren , wmn die Festungen
nicht sofort übergeben würden. Dem hierauf abgehaltenen
Ministerrathe habe OSman Pascha berichtet , daß die türkische
Armee nicht in der Verfassung sei, einer Okkupation Wider¬
stand zu leisten .

X St . Petersburg , 13 . Mai . Graf Schuwalofs ist
gestern hier eingetroffen. Der „ Regierungsbote " veröffent¬
licht einen Aufruf betreffs Darbringung von Geldspenden
für Organistrung einer Freiwilligenflotte , um die „ehr¬
liche" Sache zu vertheidigen , falls der Gegner einen Krieg
Hervorrufen sollte. Die Beiträge werdm entgegengenommen
in Petersburg durch den Thronfolger , sowie in Moskau
und allen anderen Städten .

Fraulsurler Kurszettel.
(Die fettgedruckten Kurs« find vom 13 . Mai , die übrigen »o« 11. Mal )
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Zin» 4 -/, «/. 53 ' /«
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5*/, » » Int- U. -
5°,, Vorarlberger '
d°/,Ungar .Ostb.^ ri«r.i.S .
5>,,Ungar .Nordoftb.Pri»r.
L' /.Ungar.Galiz.
»»/«Ungar. Eis^-Uul.
S°Hiftr .Süd-Li>mb.Pr .tHr .
S«,, äste. Süd-L-mb^Pr .
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5°,, Rheinische Hypotheken«
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52

«4' ,.
61' ,,
73»,.
58' /.
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96»,.
1t»
75

Ansehen«!»»,, «, » Mrümienanketh«.
»V. V. Prenß.Prtdn. lOOThl .
Löln-Madeuer 100-Lbalrr-

Lvase 111' /.
vayr . 4< Prämien-Aal. 120V ,
vadifthe 4»j, dta. 119' ,,

. S54i.-L«as«
Brun-risch« . 20-rchkn-Laaft 81.40
Graßh. Hessische 25-fl-L»He —
Anrbach-Gunzenhm-s. Laase 25S0

Oefir.4' ,.250flLoasr,̂ Sb» SS',.
. 5»/F00fl - , »L86V 101»,.
. lOO-fl-Loase ». 1864 245.—

Ungar. StaatSlaose 100 >.
Roab-Grazer lOOrchlrLoas,
Schwedische 10-Lhlr.-L»»s«
Finnländer 10-Lhlr.-L»,Z«
Meininger 7-fl -Laase
3°,^ )ldtub»rgrr40-Lhlr^S

142—.
69' ,,

4420

1820
114' ,.

M-echs,Ntnrle, Pak» »nd Siwrr .

Landau 1«xfd .St . 3°,. 204.10
Watts 10» Kr » . 2«,, 81.20
Mia,10 « L. öftrW. 4' ,,«/g 166.-
DiSconta . . l.S . 4 »,,
Holländ . 10-fl-St . Mk. 16.65

Ducaten . . . Mt. SL2—57
M-Kranrs -St . . 1620 - 24
Engl. Sovereign» , 2022 —87
« usstsche Imperial , 16.66- 71
Dollar» in Gold , 4.18 —21

Tendenz : reservirt.
Werkiner Mörse . 13. Mai. Kreditaklien 354.—. Staat »bahn

414L0 , Lombarden 120.— , Ditc. Eommandit 11320 , Reich-bank
153.50. Tendenz : schwach.

ZSten« Mörse . 18. Mai. Sreditattien 213 .50 , Lombarden
— , Lnglobank 90.70, NapoleooSd 'or 9 .73 '/, . Tendenz : schwach .

A « a-P «tti , 13. Mai. Go» (Schlnßlnr») 100 '/,.
»c» - Mett« , Kandelvnm-tt chte« in der Mekka,« Seit « H.

Verantwortlicher Redakteur
Heinrich G 0 ll in Karlsruhe .

Großherzogl . Hoftheater .
Dienstag, 14. Mai . 2 . Quartal . 64. AbonnementS-

vorstrllmig . Ultimo , Lustspiel in 5 Akten, von Moser .
Anfang ' ^ 7 Uhr .

Theater i» Bade ».
Mittwoch , 15 . Mai. Dir Favoritin , Oper in 4 Akten,

von Domzetti. „ Leonore " — Frl. Goldsticker vom Stadt¬
theater in Nürnberg al« Gast . Anfang ' /,7 Uhr.



FeuerliersicheLimgsbank für Deutschland in Gotha.
Nach dem Rechnungsabschlüsse der Bank für 1877 beträgt die Er¬

sparnis für das vergangene Jahr
Mk . 6,17S,S6S . 88 Pk. — 8« Prozent

der eingezahlten Prämien.
Jeder Banktheilnehmer empfängt diesen Antheil nebst einem Exem¬

plar des Abschlusses von der betreffenden Agentur, bei der auch die aus¬
führlichen Nachweisungen zum Rechnungsabschlüsse zu jedes Versicherten
Einsicht offen liegen .

Denjenigen, welche beabsichtigen , dieser gegenseitigen Feuerversiche¬
rungs -Gesellschaft beizutreten , geben die Unterzeichneten , sowie deren
Agenten bereitwilligst desfallfige Auskunft und vermitteln die Ver¬
sicherung.

Mannheim , den 30. April 1878.
Die General-Agenten:

Für Achten Hr . Rathschrbr . Löbele ;
„ Adel-Heim Hr. Gem.-Rach Bauer ;
. Altbrrisach Hr. Jos . Sill ;
. Baden Hr . Frz . Winsler ;
„ Balm Hr . I . Rirger ;
. Breiten Hr. Phil . Scheitele ;
. Bruchsal Hr. F . Erhard;
. Buchen Hr . J . F . Kieser ;
. Carlsruhe Hr. Carl

Schwin- t ;
. Coustauz Hr. F. SchMknecht;
, Donaueschtugen Hr. Gg . Ritte ;
. Dnrlach Hr. J . Schanz ;

. . Ebrrbach Hr . Jul . Sigmund ;
. Ldiugcu Hr. H . Gott;
. EhrenstettenHr . Ältrstqschr . Litschgi;
. Emmrndiugeu Hr. Jos. Hofhrrr;
. Eppiuge» Hr. Gg. Bitterich ;
. Feudenheim Hr. Georg Beutziu-

ger V . , Lavdwirth ;
. Frridnrg Hr . Lader Sicfert;
> « äuuer Hr. Marz . Jehliu ;

ambrückea Hr. Gem.-R-uh Grub ;
ardheim Hr Alois Kuhu ;
aslach Hr. Louis SLick ;
eidelberg Hr . Carl Spitzer ;
ildmauusseld Hr . PH . Borkart ;
ochsachsen Hr. Gg. Erdmann 11. ;
andern Hr Aua . Schöpfliu -Läuger;

Sehl HH. J . T. RappLCo. ;
Lenzingen Hr . Altbürgerm. Füchter;
Lippenheim Hr . Aug . Ncumeicr ;
Sliishrim Hr . Rachschreiber Scholl ;
Ladendnrg Hr. Rathschreiber Brehm;

für Lahr Hr. Rathlchreiber Röft ;
„ Leujlirch Hr. Arthur Lender;
, LiedolsheimHr . Slirathschk Hager ;
, Lörrach Hr. Louis Glaser ;
„ MiugolsheimHr. Wm. Behrens ;
. Mosbach Hr. H . Hrlsrich ;
. Müllheim Hr . Friede . Sopv ;
. NeckarbischofsheimHr . C. Graulich;
, Nkckargrmiiod Hr. I v. Stupp ;
„ Oberkirch Hr. Karl Theod. Walz ;
„ Offeuburg Hr. Anton Kern :
. Pforzheim Hr . F . A. Scheu«:
. Psulleudorf Hr . Joh . Nep . Müller ;
. Radolfzell Hr. Eduard Müller ;
„ Reilingen Hr . Rachschr. Hessroauer;
„ Rothwril Hr. Rathschr . Moll ;
« Scherzheim Hr . Gg . Feßler ;
„ Schriesheim Hr. Martin Dreher ;
„ Schwetzingen Hr. P. I . Bläß ;
. Sinsheim Hr . E . Speiser; .
„ St. Leon Hr . Jakob Wirth ;
„ Staufen Hr. M . Binkert ;
. Stockach Hr . Jos . Pfeiffer :
, Todtnau Hr. Kart Lhoma 1. ;
. lleberlingen Hr . F . L . Geiger ;
„ Billiugen Hr . E. Dehorn ;
„ Waldshut Hr . Mud . Bayer ;
„ WaldkirchHr. Rathschrbr. Högerich;
., Walldorf Hr. Gg . Weber ;
„ Walldürn Hr . W . Hilleubrand;
. Weinheim Hr . Peter Köhler ;
„ Wrrbach Hr. Louis Walzenbach;
„ Werthrim Hr . I . G . Weimar ;
„ Wolfeuwcilcr Hr. Accisor Seiler.

Z .988. 8.

0vlL - vemeiit- VLe!>tzr.
Dem Architekten Herrn 1 ^ . llt ÜIRWEIR habe ich

die Ausführung meiner vielfach prämilrten und pateutirten HolzCement
Dächer für Süd « und West Deutschland , Holland , Belgien und Lvxemvurg über,
tragen , und wird von diesem das Material zu sestgifttzle « billigstem Preise abge
geben, auch werden ganze Dächer mit oder ohue Gerteiianloge , Bleichplätze rc bei Ab'
gäbe speziellen bündigen Garantiescheines auSgeführt. . Diese in andern Landern seit
beinahe 40 Jahren eingesührten und sich vorzüglich bewährten, so vielfache Vortüeile
Anschließenden flachen Dächer habe « endlich auch in diesen Provinzen sowohl bei öffent¬
lichen als privaten Gebäuden eine rasche Ausnahme erfahren , und ist Herr Vver
gernetziercir , nähere Auskünfte und Nachweisezu ertheileo, sowie Prospekte gratis und
sra« S zuzusenden. Hvlz- Eeweut ist ferner zu vielen andern Zwecke« , z . B . zu Jsolir «
schichten, Abdeckung von Brücke» , zu Anstrich von Metallen , Holz rc., Pappdächern
vawheilhaft zu verwenden , und unterhält Herr ik «» r Lager i« Köln , Mann »
heim und Enprn . (u 174/ll .)

von 8eIiMeHn § . vonv. Hnou8kol ' ,
Königliche und Herzogliche Hof- Lieferautin und alleinige Grschästriuhaberia der Firma
L !a»wl , Erfinder de » Holz-CementS und der allein ächten

flachen Holz-Temrnt - Sächer in Hirschberg in Schlesien. Z .832 . 3.

254 . Karlsruhe .

Weinversteigerung
in Oberkirch (Bade»)

Donnerstag de » 16 . Mai d . I . « nach Eintreffen der Frühzüge (10'/, Uhr)
beginnend , werden suS der Gammasse reS Weiuhändler » Richard Bes dahier fol
Mde , in Oberkirch lagernd : Weine rc. im Keller gegen Laarzahlu « g öffentlich ver

err :
l . 5300 . Liter Affenthaler, rvther , verschiedener Jahrgänge .

7075
10930
I227S

9810
2100
1336
1880
2000
1300

313
1474

457
288

Lim»»» ln HodtzlMÜern .

LLN in » 0« riL0l .ILW .

Zeller .
Markgräfler ,
Kaiserstühler, „ „
Oberländer Rothweiu .
Kenzinger Weißwein.
Bordeaux Medec.

dto . Lanteuac .
Spanikcher Weißwein
Pfälzer Wein .
Moselwein .
Rhone -rein .
Alicante.

„ Sherry .
II . Sä amtliche hiezu gehörigen Lager , Versavdtsässer und Käserei -Utensilien.

- III . 6 St . Aktien der Neoch'.hal Eisenb-Hn ü M 150k). - .
Die Zusammenkunft ist im G-sthsu« zum Goldenen Adler.

Karlsruhe , den 1 . Mai 1878 . Der Mosseverwalter :
W. Merke jr.

Lofttiid im Schwarzwald .
Haslach im Kinzigthal, Baden .

Station an der neuen Schwarzwalübahs , eine Stunde von Offeuburg per Bahu .
Mein aus'S Eleganteste und Bequemste neu eingerichtetes und reizeuv gelegenes

„ Hotel zum Fiirsteubrrger . Hof " , mit großem schattigen Garten , elegantem
Badhaas (Stahft , Sool - und Fichtennadel-Bäder ) , prachtvoller freier AuSficht aus
die nahen Berge und Wälder , empfehle ich dem reisenden Publikum und besonder »
Familien zu längerem , angenehmen und ruhigen Aufeuthill .

Pensionspreis von 4 an je nach Wahl der Zimmer .
62 . 2. . (S .2167.Y) L7. '

Eröffnung Donnerstag den 16 . Mai 1878
Herr Professor vr . VSxl « U«r in Tübingen , welcher die Güte hotte , zu der

letzten Auflage der Badeschrist über Jmvau van Herrn Badearzt vr . Mok dir Bor -
rede zu schreiben , spricht sich in derselben folgender Weise an« :

„Der Kurort Jmnau in HoScnzollern ist an-gezeichnet durch feinen Sieich-
„ thum an vorzüglichen Eisenquellen, welch« bei glücklicher Mischung und starkem
„ Gehalt von Kohlensäure völlig ebenbürtig den Quellen von Schwalbach, Spa , und
„Pyrmont an die Seile gestellt werden können. Die Quellen find park an Eisen-
„qehalt, an Mango « nud vorzüglich an Kohlensäure, so daß fie auch genug Sohlen«
„säure enthalten , um ol» gasreiche Bäder zu wirken. Di « Bäder und Douche-
, Einrichtungen entsprechen den neoesteo Anforderungen , welch« die Wissenschaft
„ au ein Heilbad zn Petzen berechtigt ist, und zeichnen sich seiner durch wahrhafte
„Eleganz und große Zweckmäßigkeit aaS . Der Gefertigte hat seit 6 Jahren
„ Gelegenheit gehabt, an zahlreichen Kranken die Erfolge der Kur selbst zn be¬
obachten , und nimmt keinen Anstand, sich dahin au - zusprechen, daß Jmnan i«
„ allen Fällen , wo seine Oo -ll-n iadicirt find , geradezu überraschendeErfolge der
„ Kur »nizuweisen hat und besonder- bei Frauenkrankheiten Vorzügliches leistet ."

Tübingen , im April 1875. Professor Vr . Sstriooxvr .
Professor L ' . schrieb :

„ Die Quellen von Jmnau schließen sich den stärksten Eisenquellen ap , welche
„überhaupt existiren. Die Einrichtung der Bäder läßt nicht « za wünschen übrig
„ und die vorhandenen Doucheapparate find vorzüglich. Ich habe während vier
„Jahren eine namhafte Anzahl von Kranken noü Jmnau geschickt und mich von
„ den Erfolgen der Kur genan überzeugt. Ich nehme keinen Anstand, mich dahin
„ auggusprechen, daß meine Erwartungen durch di: geradezu ausgezeichneten Er -
„ folge noch weit übertrofseu wurden , und kann nur dringend wünschen, daß Jmnau
„ auch in weitern Kreisen die AnoekenNung findet, welche eS verdient."

Tübingen 1864 . Professor k ' . IVIeiue ^ er
Professor vr « tt schrieb :

„Ich habe seit vielen Jahren sehr viele Frauen nach Jmnau geschickt und
„kann bezeug « , daß die Quellen Jmnau 'S bet Franenkranlheitru Vorzügliches
„leisten. "

Tübingen 1864 . Professor Vrelt
Geheimer SauitötSrath vr . QitrSrnr schrieb :

„ Ich lebe und wirke nun schon 35 Jahre ganz in der Nahe »on Jmnau
„ und kann mir bei der großen Zahl von Kranken, an welchen ich die Heilkräfte
„seiner Quellen so viele Jahre beobachtet habe, gewiß ein Urthcil darüber er«
„ lauben . Diese- lautet dahin , daß der regelmäßige Gebrauch der Jmnauer
„ Eisenquellen bdi allen geeigneten Kranken nicht nur eine gute Wirkung, sondern
„ in den meisten Fälle » einen überraschend guten Erfolg hatte ."

„ ES steht fest , daß die Quelle « vv» Jmnau zu den kräftigen und besten
„Eisenquellen zählen."

Hechiuqeu 1864 . vr . vlrvrer . Geh-imer SanitätSrath .
Hosrath vr . vlttrr schrieb :

„Durch unablässige« Eifer des gegenwärtägen Besitzers, Herrn M . Frey , ist
„ unter den klci««rn Bäder « Jmnau da- größte , eleganteste und komfortabelste
„ Bad gewordco ; seine heilkräftige Wirkung , uameullich in Krankheileo, welchen
„eine quantitative oder qualitative Alieriativ« der Blutwischung zu Grunde lag,
„ habe ich seit Jahren auf da» Glänzendste bewährt gefunden und dieselbe auf
„die eigenartige chemische Kovstlrmi« der Quellen zurückführeu und Wissenschaft«
„lich begründen können."

Hosrath vr . V1 <4«r .
Mv ^ kvlckvr schrieb :

„Die Jmnaner Mineralwasser gehören zu den vorzüglichste « Sauerwasseru ."
Heyfelter, Bäder Württemberg» und Hohcnzollern , x . 63 .

Gestützt aus diese Jmnau so hochstellenden Zeugnisse , bezeichne ich die darin
erwähnte , Bäder : all : Mineral - und Kieseraadelbiidkk , Soolbäder bis zur stärk¬
ste« Mutterlange sSoole «ob Mutterlauge werden von der nahe gelegenen Saline
Stetten bezigeo) . Ferner römisch - irisch -tärkikche Bäder ; letztere find in rein
pompejanischem Styl erbaut ; sodann Fluß- und Wellenbäder in dem nahe vorbei «
fließenden Fluss« Eyach. Diesen Bädern reiht sich ferner an die Molkenkoranstalt .
Molken nach Schweizerart mit doppelter Ausscheidung bereitet.

Für größere Gesellschaften konu . wenn wir vorherige gütige Nachricht ertheilt
wird, stet» ein große- Lokal veradrncht werden.

Die letzt erschienene zweite Anklage der Bateschrist von vr . Mok, Badearzt da¬
hier, durch viele Zusätze , ärztliche Erfahrungen und Atteste wesentlich vermehrt , in
deutscher »vd sranzöstscher Sprache wird dk» Aerztru avf Verlangen sofort ullkut «
zeitlich zugesandt . Für Private wird dar Exemvlar zu 40 Ps. berechnet.

Herr Professor vn . 8Lxl » s «r aus Tübingen will auch io diesem Jahre
di« Güte baden , ^wöchentlich zweimal — Donnerstag nud Sonntag — zur Erthei -
lung v »u Cousullativneu hierher zu kommen. Ständige Badeärzte sind Herr Physikus
vr . HV»r>» und Herr Mr. v «tl Außerdem will Herr Physik»! vr . Luxe»
Lulzlvr aus Hechiuge » die Güte haben , irden Donnrrpaz znc ärztlichen RarhS-
ertheilck »g hierher zu kommen.

Ausgangsffatioa ist die König !. Württ. Eiscokahnftatiou Eyach , eine halbe
Stunde von Jmnau entfernt , und stehen zn allen Zügen Wage » , OwNibuse und
Postwagen bereit. Schnellzüge von Stuttgart, Zürich, Pforzheim .

Theatervorstellungen haben wöchentlich zwc , stur. Für gute Kurwnfik ist
Sorge getragen. 149.

Concertk, Beleuchtungen rc. werdrn besonders angezeigt .
AI. Sadeigeuthümer.

j 161. Karlsruhe .
>Großh Bad. Staats-

Eisenbahnen.
i Im süddeutschen Eisenbahnverbande find
s Tarifbeftimmongen über die Beförderung
, von Hunden und sonstigen Thieren als

Reisegepäck auSgegrbe« worden , welche mit
! dem 15. Mai d. I . in Kraft treten .
, Karlsruhe , den 11. Mai 1878.
! _ General -Direktion ._

163 . Karlsruhe .

Greßh Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Für die Beförderung von metallurgischen
Erzeugnissen zwischen Basel und Spionen
der Schweizerischen Nordoßbahn wird mit
dem 15 . Mai l . I . ein provisorischer Re -
expeditionStaris in Kraft treten .

Exemplare desselben find bei unserer Gü¬
terspedition in Basel unentgeltlich z»
erhalten.

Karlsruhe , den 11 . Mai 1378.
General - Direktion .

N L 8 N

MüerläkMeü -
vLwMeMtndi'ts-KesMedLlt.

vireete rmä reZelmLssiAe kost-VerdwäruiA
Rotterdam —

L»« so » 8S-? rsiss :
Abkskirtkn sm 22 . ßlsi, 1 ., 12 . unä 22 . ssuni.

I . Llssss 24 . S3S . H. Linon« IQ 350 mnci IQ 170 .
, AvoiooLswäsolL IQ 80 .

Mkere Luslluult srtüeilen äie VInsliTlvi » in sovis vegsn
kssosgs der Kenersl-^ gsnt : ckkiclä. Mamomchsi«». ZL39. 7.

158. l . Meer » bürg .

Wein- vnd Weinhefe
Versteuerung.

Aus der SPitalkellereiMeersbnrg «er-
den am

Dienstag den 21 . Mat ü. I .,
Vormittags 10 Uhr ,

auf hiesigem Rathhause verschiedene Weine

au» den Jahrgängen 1874 , 1876 nnd 1877,
sowie ca. 28 Hektoliter Weinhefe öffentlich
dem Verkaufe auSgesetzt , wozu Kauflieb¬
haber mit dem Aujügea eingeladeu werden,
daß auch »ach der Versteigerung um den
Anschlag nvd gegen Vorausbezahlung Weine
abgegebenwerden.

MeerSburq , den 3 . Mai 1878.
Spitalverwaltuug .

W a l d s ch ü tz.

158 . 1. Nr . 1585 . Heidelberg .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Höherem Aufträge zufolge soll die Her¬
stellung eine» neuen Gntrrschopprn » ans
Station Eberbach im Wege der Mitbo-
werbung vergeben werden :

Da » Gebäude ist, wie folgt, veranschlagt:
Erdarbcit
Maurerarbeit .
Zimmerarbeit .
Schreinerarbeit
Glaserarbcit .
Schlvfferarbeit .
Blcchnerarbeil .

310 «SL 51 H
2411 „ 28 .

Schieserdeckeratbeit
Tüncherarbeit . .
Verschiedene » . .

zusammen

5465
221
433

1026
436

52
1277
702
207

IS .
68 „
44 „
20 .
88 .
50 .
28 .
SO ,
S0 „

12544 ^ l 37 H
Pläne , Köstenüberschlägenvd Bedingun¬

gen können aus unserem Geschäftszimmer
für die Hochbau-Abtheiluug in Ebrrbach
eingesehenwerden.

Die Angebote aus da» Ganze oder einzelne
Arbeiter inProzentrn deSVocanschlagSfind
evrfiegelt und mit entsprechender Aufschrift
bi» spätesten» zn der auf

Mittwoch den 82 . Mai d . I . ,
Vormittag » 11 Uhr ,

anberaumten Tagsahrt unter Anschluß von
Zeugnissen über LeiftangSsähigkcitund Ke-
schäslStüchligkeit au die UnterzeichneteStell
postsrei rinzuseuden.

Die Eröffnung der bis zur bestimmten
Stunde eiugelaufcaeu Augevote findet dort-
selbst in Gegenwart der etwa persönlich « »
schieoeucnMitbewerber statt.

Sparer eingehendeAngebote werden nicht
wehr berücksichtigt .

Heidelberg, den 9. Mai 1878.
Grcßh . Eikenbahnban-Jnspektion .

154. 1. Sir . 594 . F r e t v u r g.

Eisenkonstrukttoir.
Wir vergeben im SaumisfionSwege die

Anfertigung nud Aufstellung de- eisernen
Oberbaues der Falirrbach - nnd Kanalbrücke
in Gottenheim , Amt Alt- Breisach, im Ge-
sawmtgewicht von beiläufig 18,000 Kilogr.

Dir Lieferungsbedingungen , Pläne und
Gewicht- Verzeichnisse liegen auf uoflrem
Bureau zur Eivficht auf . Die Angebote
find schriftlich , versiegelt und mit entspre¬
chender Aufschrift versehen bis längsten»

Samstag den 25 . Mai ,
Vormittags 10 Uhr ,

bei un » civzureichen.
Freiburg , den 6. Mai 1878.

Großh . Wasser, u . Straßeabau -Jnspiklion .
D ie ^

74 . 3. Hünt ngeo .
Lrichs-Eisenbahnrn in Elsaß-

Lothringen .
Holzversteigerung .

Am 21 . Mai d. I . , Morgen - 8 Uhr ,
beginnt aus dem Bauplatz« der Hünmger
Rheiizbröcke die Versteigerung von circa
512 Kubikmetern gebrauchten Bauhölzer ».

Die Stücklisten nnd speziellen Bedin¬
gungen find 8 Tage vorher ans dem » bthri -
longS-Bureau zu Hüningen eiuzusehm.

Hüoiogen , den 1 . Mai 1878.
Der AbtheilungS-Baomeister :

Kr iesche .
Eine Ka « M -

ü. Kär-
119 . 2. 8 222 6 ,

wollen-Druckerei
Htzxei sucht einen in diesem speziellen
Zweige tüchtig bewanderten

Offerten ist auSsührliche Darlegung der
bisherigen VerwevdungSart unter Bei¬
schluß aller Zeugnisse beiznsügen und find
z» hinterlkgen unter Lhiffre v . 6 . 222 bei

i , 84

126. 8. Sinsheim . UaseccGehilfen «
stelle mit einem jährlichen Gehalt von
1200 M . soll alsbald wieder besetzt werden.

Bewerber wollen sich unter Vorlage ihrer
Zeugnisse in Bälde dahier melden.

SioSheim , den 9 . Mai 1878.
' Evaug . Stistschaffvei.

S ch m i d.

ViltzWe
'
mer 8u!»W8MM-ViiLkiLkr

lV. ^ftlirKLUj
» ^ mtlieires kMkLtioir8yl 'Zr».

Erscheintin wöchentlich . Derselbe enchält L« v « i
ISssIx »U« SubmisfionSanSschreibea jeglichen Gewerbes io äußerst bean
« er nnd ä»r » »»ej>ie « Hrv1sv geordneter Ueberflä
AbonilementSpreiS4^ z «äLproQuartal iucl. derSiadullsnIvLSbvrleLl
durch jede Pofiaustalt za beziehen . Inserate 25 S pro Zeile . U.410 .3 ,

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuch bruckerei . (Mit einer Beilage.)
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